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DER CHRISTLICHEN PH  - ERI1IKAS

WilLlıiıam

der anglo-amerikanischen Philosoph1ı nat e1lnNne kleinere —

volution gegeben, dıe tiefgreifende Folgen TUr dıe deutsche AA

gelis  e Theologie haben könnte. Ich beziehe miıch au das wieder-

erwachte Interesse Ür die Religionsphilosophie der radıtı:on

der analytischen Philosophie und auf das ji®iederauftreten der

christliıchen Weltanschauung n intellektuell annehmbaren

ternative ZU modernen Atheismus und Agnost1z1ısmus.
wirklich verstehen, Wa 1ın der anglo-amerikanischen Ph1-

losophie vorgeht braucht 104028 ELIHNEGS Hintergrundinformatıonen.
Religionsphilosophie der Tradition der analytischen Phi loso-

DG SS N1L1C enau das gleiche Wı dıe Religionsphilosophie
der Theologie des europäischen estlandes. auf ©L

Philosophieren uüuber das Phäanomen der elıigion hinaus, während IN  ;

erstere besser einfach m- religiöse Philosophie charakterısıer

Denker W1Le 7 Descartes, Leibnız un! Kant würde Ina. alıs

bezeichnen, dıe reli1igı0Ose Philosophie ZUerst genannten Y1N-

al Praktizıerten. Außerdem l1egt die analytische Philosophi
Gegensatz Z Denken des ONtTCiLiNENTS viel ert autf arheı und

estimmtheit der egr1i  e, aut ogische Analyse und enaue Ar
mentatıon.

der anglo--amerikanischen Philosophie werden dıe en der

analytischen Philosophie ML wachsenden Verfeinerungen au dıe

rgebnisse der Religionsphilosophie angewandt und War mML außer-

Ordent11ıc ermutigenden und aufregenden esultaten. eın Bel-

spiel au einem Bereich geben, dem ıch gearbeitet habe:

Dıe nwendung der Methoden der analytischen Philosophie au (L

re V O: den Eigenschaften GOottes hat dramatische Ergebn1iss
bracht die Fragen etreffen, die V O: der zeitgenöÖössischen HLO

isch-kontinentalen Theologie weitgehend unbeachte biieben

sSseınen AT erschienenen Buch “CANeTEeNCE O The1ısm k  ZUSaMmM-
menhänge des Theismus) kommentıe Richard Swinburne:

Übersetzung VO' Chrıstoph ose (St Chrıschona)
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S 1Ne der iıntellektuellen IragOodien uUuNnserer ZAeITtr daß,
obwohl die Philosophie den englischsprechenden Landern eınen
en andar der ume:  atıon und der Klarheit des Den-
kens erreicht hat, der SET1 theologischer SC  en Urc die
EXiIstenzphilosophie des Kontinents ehr eeinflußt W1Llrd,.

Dıese aber, MC iıhrer eachtlichen anderen Vorzüge, 1st
kennzeichnet A eınen uUuNngenauen und nachlässigen Argumentations-
SE Wenn Argumentation e1iıne Bedeutung TÜr die Theologie hat,
dann braucht die Theologie klare und Strenge gumentation.

‚'D1ieser Umstand wurde VO Thomas VO: Aquın und Duns Scotus, VO

erkeley, Butler und aley enr guct SXYTasSsSt- Es 1St höchste ZeIE
TÜ die Theologie, 1hrem andar: zurückzukehren. n’l
Ic kann diese Bemerkungen Swınburnes nNUu mML achdruck bestä

ıgen. Dıe europäisch-kontinentale Theologie Hat eitgehend autf-
gehört, ratıonal über das Wesen Gottes nachzudenken. Beispielhaft
für diese Gleichgültigkeit 1: e die E  sache, daß die RGG dem

über die "Eigenschaften GOttes Nnu FF Seiten widmet und
der Diskussion über die eınzelnen EL  nscha  en keinen einzıgen
Artıkel einräumt. gensatz dazu ınd der analytischen
ligionsphilosophie ({ e E1ıgenschaften GOottes egenstan eiliner gLro
Bßen za philosophischer Analysen. AL eın eispie

ben: RA der hervorragendsten ex CSr nalytischen Religion
philosopohie, den 1iıch gelesen habe, SE der ATrt:ıkealn "Maximal

Power" VO: Thomas T: und Alfred OSO Ma er Analyse
und erteidigung des logischen Zusammenhangs der vıel diskutier-
cen göott1iij;chen Omnipotenz.

Was aber aufregend 1LSE dieser zeitgenÖössischen anglo-
amerikanischen Religionsphilosophie, ST H1G NnUu die Anwendungder nalytischen Methoden au Frragen, die eu eiıtgehend VO.:
den Theologen beachtet werden, sondern dıe sache, daß
eıne nNneue Generation VO brilianten und INlStens jJjUnNngen, CVange-
ikalen Philosophen herangewachsen ist, die diese Analyse Z
erteidigung des hrıstlichen GLaubens anwendet. Einige der be-
anntesten amer1ıkanischen Philosophen ınd bekennende Christen,die ZU Verteidigung der biblischen Weltanschauung schreiben.

Man denke au ı1spie Robert und Marilyn dams V O UCLA, $  5George Mavrodes VO: der Michigan University, William Alstonvon
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der Syracuse Uniıvers1i1ctCy und viele SN T V Z 3G beı

Treffen der westlichen bteilung der AÄAmerıcan Philosophica —

SOC1aAtLLON> bemer iıch daß die 1etzten drei YTYTAasıdenten dieser

Abteilung CS  iche Philosophen Nn, und ich Wa erstaunt

über die Zahl der chrıstlıchen Philosophen, Q e anwesend 7

Wı e Philosoph VO der Unıvers1ıty Of Rhode Island formulıerte:

"BEBSs scheıint, al O5 Tast wiıieder sch1ıCcCk WarLre, e S sein!”"

atsäc  o 4S Und 71 T6 116 155 vın Plantınga der

Mann, der eisten diıesem dramatiıschen mschwung der

anglo-amerikanischen Philosophi eig  g hat wurde be-

schrıeben - der edeutendste eligions Philosoph der egenwar
und hat ich Z U promınentesten Philosophen Amerikas entwıcke

Als N Yıltdanter Metaphysiıker und LoOog1iker hat antınga ue

Gebiet erschlossen Ln Bereichen WLı  €D dem der echtfert1ıgung der

religiösen berzeugung, des Pro  ems des Oosen und des ontolo-

gischen Ottesbeweı1ses. erTYTej CHtEe Bekannthe1ıi Ob-

ohl nNnu Professor einer kleinen christlichen Schule Wr ı,
Oobwohl ANı-dem Caln College. ZO VOL, dort bleiben,

gebote der angesehendsten amerikanıschen Unıversıtaten e __

HLZI C wechselte AT URIVErSLEY Of Dame Inadiı ana.

Dort hat den Plan, S& christlıches raduierungsprogramm
Philosophi aufzubauen. Kıne Yriıllanter, JUNgeL christli-
cher Philosophen hat ich antiınga Dame gesammelt,
WL Dgı B Michael LOUX Thom MOrr1Ss, Thomas ET und ALFTd

Freddoso. 1eses bemerkenswerte nternehmen SESLLE CNr LE

Spıtze dessen dar, Wa PE Ze1U der christliichen Reli-

gionsphilosophie WL

Plantinga saibst eschreibt den Wechsel + der anglo-amerikani-
schen Philosophieszene folgendermaßen:

.7 dieser Zeıt und unseren Da der elt 1 ST das TY1ıStLen-

u. Ln HG 772e Zeichen € 152©@11 diese A  ng  < Das

Wachstum der chrıstlıchen Schulen, der ser1ı0Osen, konservatıven
christlichen Denominatıonen, die Diskussion über das Lın

den Offentliıchen Schulen, die Kontroverse über Schöpfung und
Evolution und anderes mehr. Es gıbt auch gewlichti1ige Hınweise TÜ

eine es  X  un dieser Behauptung 1N der Philosophie. VOr

oder Jahren Wa dıe OT Bn  iche 5STLMMUNg der etablierten
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Philosophie der englischsprechenden CL VO: Nne nıcht-
AÄArıstlichen Tendenz durchdrungen Weniıge tablierte 1ilo-
sophen en Christen, und noch weNnılıJYger ren BETrEIT der
Öffentlichkeit zuzugeben, daß S1. welche adLel. Und noch einmal
wEILLYJEGLI dachten SL daran, daß Tr hAristsein für hre Praxıs al
Philosophen WLFL.  ıch etwas bedeuten könnte. Diıe belie  este Fra-

der philosophischen Theologie en  n Ze1t Wa Nı e)8 das
Aristentum oder der Theismus wahr sS@e1.. dessen lautete die
rage, ob überhaupt ST1HAVYVO) SC : agen, daß da & LE

Person WIıI GO DE - dem amals eherrschenden ogischen
Posıtivismus Har der Satz JDE 1Ne Person W1 GE
WOLr  ıch keinen S}nnn 1: S: verschleierter Nnsınn. kann
HC einmal Gedanken Ooder e1Ne Behauptung ausdrücken. Dıe
zentrale Wa N3:C OD der Theismus wahr S61 SONdern ob

überhaupt eCwas WL Nne Theismus eine wirkliche, Tat-
Säachliche Behauptung, die entweder wahr oder falsch LS Q1DEeSs
Aber die Lage Aat SCn geäander HDE V3ıe ll mehr Chri-
sten, und WAar unerschrockene Christen, der Professionellen
amerıkanischen Philosophie. 1 Z U e1isplile die Gründung der
SoCciety for ıS Eran Philosophers, Ner OÖrganıiısation, (1 der
emeinschaft und dem deenaustausch unter hristlichen 1L0-
sophen ıen 61 ewe1lıs und 1NEe olge dieses Wandels. Vor
gefähr sechs Jahren egründe 15 S11 nNnu 111e blühende Organı
satıon mMı Reg1iona  reffen en TWa Lan des Landes. Ihre M1C-
glieder ”C ar beteiligt der Professionellen amerikani-
Schen Philosophie. 1:SE das ArısSstentum der
Philosophie JenausOo wıe anderen Bereıchen des ıntellektuellen

AALebens.
Dıe oben erwähnte SOC1IETYV OT T E1aän Philosophers ST ©&

TCes Barometer FAr das 1ıma der amerıkanischen Philosophie.,
1978 gegründet, i1st die esellscha au uüber 800 iıtglieder
gewachsen. S1ıe halt regıonale Treffen und auch gemeinsame KONn-
ferenzen m1ıt der Amerıcan Philosophica ÄAssocıatıon und
veröffentlicht Ar eıgene schrift "Faith and Ph1iLosOphyY.:
Ihre gemeiınsamen Trefftfen MI der ınd die besten besuch-
ten Konferenzen ilrgendeiner phılosophischen Gesellschaft, die
Sich gemeinsam mMı der APA ELE dieser esellscha SIN

]
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CIHGE der herausragendsten amerıkanischen Philosophen XO
Obwohl diese Nn1L1C. alle den vangelikalen gehören, iınd Sı

doch zumindest dem Namen nach Y1ısten und versuchen, SS Ver-

nunftgemäßhei des chrıstlıchen aubens verteidigen.
Eıne der gesündesten und nOChH ehr JUNgeN Entwicklungen, die

meıiıiner Ansıcht nach der eligionsphilosophıie begonnen hat,
VT ({as Eindringen der analytischen Philosophie noch welter

den Fragen-Bereich der systematischen Theologie. ZU:  3 Beispie
wurde Februar 1986 der Unıversıty OI Dame S 1L1Ne

orschungskonferenz Z U ema „  losophie und christlicher Glau-
be”" Veranstaltet be1ı der die Redner Inhalte der cCchrıst!li:3ıchen

re philosophisc a  Nn,. behandelten Richard W1N-

burne NCN der Oxford Unıvers1cty das ema D Yrbsünde  I
Va Inwagen VO. SYracuse ıle Dreieinigkeit’ und Wı 1 1iam Alston

un! weıter. D1iıese NeUeE“D1@ Innewohnung des eiligen Ge1istes
SO 1: 45 VO):  e deutschen evangelikalen Theologen ehr EeCNauU

eobachtet werden, denn S1L. werden dort da bin ıch sicher,
pruchsvolle nalysen au ıblische CS finden, G1e SL

Hal-die Debatte L1n der eutschen Theologie einbringen können.

cen Sie Ausschau nach den Ergebnissen dieser Konfierenz, die V O

der University O Dame Yess erausgegeben werden.

Au£f eıner breiteren verdient die V3SsS1 0nund die Arbeit

von WelL JUuNnNgenN Mannern, ROY Varghese und ET Dalburt, erwähnt

werden. Beide ind noch udenten der 1n& und der

andere Protestant. S1ıe wurden ÜL Chartles Maliks ufforderung
zeitgenÖssiısche, evangelikale Denker bewegt die N3Versita

FÜr Christus zurückzugewınnen. ROV arghese 4 a ©Lı Genıe

C elations, während A DAl DEr ehr gute Verbindungen
eschäftsleuten exXxas nat. ZuUusammen W ihnen möglich, 1983
in Dallas 1ıne Konferenz OLrganNnısıieren, die das ema ıL1e Hın-

wendung ZU) Theismus LMm zeitgenOÖssischen Denken e,. dres
s5e Konferenz TaC cS7je Trl T1eSktuHel e au verschiedenen Fach-

bereichen au der anzen P UsSallüllenNn . D1iıese Anstrengun Wa SO

FfoIlgreich, daß 1985 eıne welıtere Konferenz mML dem ema

Christliiche Herausforderung die HAVBEYSIiTSEN Organısiıert
© Dazu en 671e hervorragende, EeNisS  iıche und nichtchristli-
he Philosophen, aturwissenschaftler, oZziologen, Psychologen:
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und 3543 SChHN@e elehrte Podiumsgesprächen über WL  ilge Sach-
verha der hristlichen Weltanschauung ıhren Jeweiligen D1iıs-
ziplinen S LII1L: Das Ergebnis diıeser Konferenz Wa das chris  iche
Magazın KT A den usSstausc und das espräc ZWw1iısCcChen
hristlichen Intellektuellen über hre verschiedenen pezilialge-
ıL1e hinweg fördern. Fur 1986 1.ST eıne d Konferenz über
dıe Fragen nach dem historischen esus geplant ROV Varghese und
E TF Dalburt i1nd besonders daran ınteressiert eutsche Gelehr-

finden, die daran teilnehmen werden. kınes der ınteressan-
testen Ergebnisse dieser Konferenzen ST 1L1Ne VO: ekume-—

der Wurzel, die ıch zZzZwWwischen konservativen atholiken un
vangelikalen Intellektuellen ntwicke G+ entdecken, daß S L

vıeles verbindet, Wa ın der derzeitigen Debatte Nr
STEOITE Wr

Dies iınd 1U ein1ıge der Zeıchen des ecuen Lebens der cCchrist
Liıchen eligionsphilosophie. Wahrscheinlic bleiben die melisten
Philosophen gnostiker Ooder heisten, ber eine NnNeue ewegung
SS unterwegs. Eine Generation VO cChristlichen oran-
den der Philosophie wartet der eserve,. ES 3S Nne o  nung,
daß die evangelikalen deutschen Theologen, die FÜ ıne Erneuerung
der deutschen Theologie nach iblischen Bßstäben kämpfen, Zr
Kenntnis nehmen, Wa der ang lo-amerikanischen, analytischen
Religionsphilosophie eschrıeben W1ilrd, und einige INr Einsich-
cen Ln die theologische iskussion eutschland einbringen.
ANMERKUNGEN
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